
Die Entwicklung des unterirdischen Stadtraumes im Kontext
von Städtebaufragen dokumentierend, liegt mit dem Kom-
pendium zur »Stadttechnik im Städtebau Berlins« jetzt ein
unersetzliches Nachschlagewerk für Architekten, Stadtplaner
und Ingenieure vor. Alle Bände sind mit reichhaltigem Plan-
und Kartenmaterial ausgestattet.
Der Band zum 19. Jahrhundert stellt die Ver- und Entsorgung
mit Wasser, Abwasser, Gas und Strom im Zusammenhang mit
städtebaulichen und politischen Ereignissen dar und zieht
Vergleiche zu anderen Metropolen wie Paris und London.
Die Zeitspanne 1945 bis 1999 ist geprägt durch die Zerstörun-
gen im Zweiten Weltkrieg. Stadttechnik mit ihren Werken
und Netzen – nach wenigen Wochen wieder betriebsbereit – 
geriet unfreiwillig in die Auseinandersetzung um die Frage:
Wiederaufbau der zerstörten Stadt unter Verwendung der
unterirdischen Bestände oder Aufbau einer neuen Stadt im
Sinne der Städtebaumoderne ohne Bindung an die alten
Straßen und Kanäle? Der Band zum 20. Jahrhundert nimmt
den rasanten Ausbau der meist unsichtbaren Ver-  und Ent-
sorgungssysteme in den Fokus sowie ihren Einfluss auf das
heutige Erscheinungsbild der Stadt und aktuelle Planungen
wie etwa die Hochhäuser am Alexanderplatz.
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Die Vorstellung einer »historischen Stadt«, die ihren Bewoh-
nern und Besuchern den Eindruck von Geschichtlichkeit ver-
mitteln soll, setzte sich in den 1970er und 80er Jahren auch
in Ost-Berlin durch. Damit nahmen DDR-Architekten und
Stadtplaner eine internationale städtebauliche Entwicklung
auf und formten sie auf eigene Weise. In der Folge wurden
einige der jahrzehntelang vernachlässigten Gründerzeitviertel
in den heute so beliebten Bezirken Mitte und Prenzlauer
Berg renoviert und mit Insignien realer und imaginärer Stadt-
geschichte ausgeschmückt. Gleichzeitig errichtete man im
Nikolaiviertel, am Platz der Akademie (Gendarmenmarkt)
und in der Friedrichstraße repräsentative Bauten, die sich
stark an historische Bauformen anlehnten, oftmals jedoch
Fertigbauteile aus Beton verwendeten. Das Buch, für das der
Autor in einer Vielzahl von Interviews Material und Hinter-
grundinformationen aus erster Hand sammelte, schärft den
Blick von Berlin-Kennern wie von Besuchern der Stadt für die
noch heute sichtbaren und oft gar nicht als DDR-Bauten
erkannten Spuren dieser Projekte. Auf ebenso solide recher-
chierte wie gut lesbare Weise verdeutlicht es, dass Städtebau
in der Hauptstadt der DDR weit vielfältiger war als die vielzi-
tierten Plattenbausiedlungen.
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